
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Weidengehölz nordöstlich von Thürkow

verlandetes Gewässer in der kuppigen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Dalkendorf

Thürkow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

WS K

01

TV S

04

NV W

04

PV R

01

VU M

Vegetationseinheiten
Ampfer-Gifthahnenfußflur; Wasserkresse-Flur; Lorbeerweidengebüsch; Nachtschatten-Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20556

X

Das verlandete, eutrophe Gewässer befindet sich im intensiv genutzten Ackerland nordöstlich von Dalkendorf. Es ist in eine strukturreiche, 
dichte Gemarkungshecke eingebunden, die den Status eines Flächennaturdenkmals besitzt. Der südliche Bereich des Biotops weist noch 
eine freie Wasserfläche auf, die von Schilfröhricht umgeben ist. Die restliche Fläche fällt zumindest im Spätsommer trocken. sie ist nur 
sporadisch bewachsen und extrem sumpfig. Eine vertrocknete Wasserlinsendecke weist darauf hin, dass die gesamte Fläche lange Zeit des 
Jahres unter Wasser steht. Umgrenzt wird das Gewässer von Lorbeerweidengebüsch.
Weiter nördlich schließt auf ansteigendem Gelände ein lichtes Feldgehölz an. Die Wasserfläche wird von Wasservögeln genutzt, der übrige 
Teil scheint ein beliebter Rückzugsraum von Schwarzwild zu sein. Auf der Fläche befindet sich sehr viel liegendes Totholz.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Salix pentandra

Alopecurus geniculatus Carex pseudocyperus Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Oenanthe aquatica
Ranunculus repens Rorippa amphibia Rumex palustris Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Typha latifolia

Alnus glutinosa Cirsium palustre Fraxinus excelsior Lemna minor
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Ranunculus sceleratus
Rorippa palustris Salix cinerea Urtica dioica


